Ein perfektes Alibi
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Ran trauert immer noch um Shinichis nicht Dasein, weil er Entführt worden ist und zwar von GP Organisation. Heiji kommt mit seiner Familie Ran besuchen und um Ran bei der Suche nach Shinichi zu helfen. Heijis Sohn Genji, der genauso alt ist wie Conan, werden von deren Freunden in einem Konzert eingeladen, wo TWO MIX zusammen mit Yoko Okino singen. Doch einer der Sänger von Two Mix wird grausam in einem Miethaus ermordet, Genji auch ein Schülerdetektiv wie Conan, löste diesen Fall schneller als Conan und überführte den wahren Täter, es war Joske,der Manager. Aber Conan ist anderer Meinung und behauptet, dass der wahre Täter den echten Mörder Joske  als indirekten  Komplizen benutzt hat um den Sänger Janix  umzubringen.  

Weinend saß Ran an ihrem Bett, wo sie einst mit Shinichi schlief. Ihre Augen liefen rot vor Trauer und da klopfte jemand an der Tür, es war Conan. Er ging zu seiner Mutter und tröstete sie. Darauf sagte sie „Warum musste das zwei mal passieren? Zuerst schrumpft er und dann wird er noch entführt. Jetzt bin ich so verrückt geworden, dass ich denke das du Conan Shnichi bist. Warum muss mir das passieren; Was hab ich für Böses getan? Warum mir?“. Daraufhin Conan „Mutter! Er wird bestimmt zurück kommen, glaub mir!“, dann Ran „Das hat er mir auch gesagt als er Conan war und ich musste trotzdem sehr lange warten...“, daraufhin Conans Antwort „Mutter, Geduld wird am Ende sowieso am besten belohnt. Du musstest einmal auch auf Shinichi sehr lange warten und als die schwarze Organisation besiegt wurde, hast du ihn, als er durch das Gegengift groß war, geheiratet und ein Kind bekommen, nämlich mich und warst die aller glücklichte auf der Welt!“, Ran nahm Conan auf dem Arm und sagte weinend „ Conan, du bist für mich wie eine Kerze in der Dunkelheit. Du gibst mir Wärme, auch wenn es mir schlecht geht, gut das ich dich hab mein Sohn.“. 

Es klingelte an der Tür und Mimi ging die Tür aufzumachen, da standen Heiji, Kazuha und deren Sohn Genji. „Hallo allerseits! Wer bist du denn? Sind wir hier falsch?“, daraufhin Mimi „Nein, nein. Ihr seit hier richtig, nur Ihr kennt mich nicht. Ich bin Conans Freundin Mimi. Kommen Sie rein!“, daraufhin Heiji „Also! Na Hallo Mimi, wir sind Shinichis Freunde. Ich heiße Heiji, meine Frau Kazuha und mein Sohn Genji und wir sind gekommen um Ran zu trösten und um zu helfen Shinichi zu finden.“, dann sagte Conan „Ja ich weiß. Meine Mutter weint dort oben!“, woraufhin Kazuha „Oh wie schrecklich. Kann ich zu ihrem Zimmer?“, Conan überlegte ein Moment und sagte dann „Aber klar doch!“, Kazuha lief oben in Rans bzw. Rans und Shinichis Schlafzimmer, um sie zu trösten. 

„Wo kann er nur sein? Wo kann er verschwunden sein?“, fragt sich Heiji und Conan überlegt mit und sagt schließlich „Vielleicht sollten wir uns aufteilen und nach ihm suchen!“, dann Heiji „Das wäre zumindest keine schlechte Idee!“, worauf Conan antwortete „Komm trinken wir Tee, dann zerbrechen wir uns den Kopf, wie wir meinem Vater am leichtesten finden?“, daraufhin Heiji „Auch eine gute Idee!“, worauf Conan und Heiji ein bisschen ein lächelten, während Mimi Tee servierte. Heiji sagte daraufhin „Ich habe vergessen meinen Sohn vorzustellen. Das ist Genji 15 Jahre alt, auch ein Schülerdetektiv, genauso wie du!“, Conan war geschmeichelt und sagte „Hallo Genji. Tja wir sind jetzt zusammen mit deinem Vater drei Detektive, die Chancen stehen gut um meinen Vater zu finden.“, woraufhin Genji „Bin ganz deiner Meinung. Aber wenn er durch eine Organisation entführt ist, ist es sehr schwierig dann deinen Vater zu finden, immerhin sind Detektive für die Kriminelle Organisation wie ein Dorn im Auge!“ , dann sagte Heiji „Das könnte genauso gut möglich sein Conan!“, dann murmelte Conan nachdenklich „Ja das kann gut möglich sein, ja, ja, das kann wirklich gut möglich sein...“. 

Da klingelte noch jemand an der Tür, woraufhin Conan sagte „Das sind meine Freunde, sie wollten mich zu einem Konzert einladen, aber ich will nicht hin, schließlich ist mein Vater verschollen und womöglich getötet!“ daraufhin sagte Heiji wütend „Ah Conan, mal den Teufel nicht an die Wand! Geh doch hin, vielleicht findest du einen Hinweis, um deinen Vater Shinichi zu finden!“, dann sagte Mimi „Ja, außerdem willst du nicht hier langweilig zu Hause sitzen und der Konzert dauert nicht so lang und du hast dann den ganzen Tag Zeit um deinen Vater zu finden.“, dann fragte Conan Heiji „Heiji und was machst denn du dann?“, dann sagte Heiji „Na was den? Ich suche auf der ganzen Stadt, wo dein Vater Shinchi ist!“.

Mimi ging und machte die Tür auf „Na kommt rein, Conan geht schließlich seine Jacke umziehen!“, Conan schaute mit seiner Schlitzaugen und sagte „Na ihr!“, dann drehte er sich um und ging seine Jacke umziehen. 

Genji, Conan und seine drei Freunde gingen zu dem Konzert und einer der Freunde sagte „Wie schrecklich, immer muss dir das passieren!“, woraufhin Conan antwortete „Tja, wir sind eine Detektivfamilie und für eine kriminelle Organisation, sind wir wie ein Dorn im Auge!“, dann antwortete der andere „Tja was du nicht alles weißt!“.

Vor dem Konzertgebäude standen alle Leute Schlange. Sie wollten alle auf dem Konzert, Genji, Conan und seine Freunde bestellten die Konzertkarten und gingen als Vorletzte rein, doch bevor Conan reinging sah er hinter dem Gebüsch einen menschlichen Schatten schnell hinter dem Gebäude laufen und Conan ging kurz nachdenklich rein. 

Genji, Conan und seine Freunde hatten es schwer einen Sitzplatz zu bekommen und als das Konzert anfing, suchten sie immer noch die Plätze. Zwar haben die drei alle Sitzplätze bekommen doch der letzt von Conans Freunden nicht, aber eine alte Frau war nett und ging selbst weg und ließ ihn sitzen, er bedankte sich natürlich zu Ihr. 

Der Konzert war sehr groß, es war einer der größten Konzerte in Tokio. Das Konzert hieß Gigantic. Der Vorhang  ging auf und dann sprach ein Moderator vor dem Publikum „Meine Damen und Herren, das ist die richtige Wahl das ihr je getroffen habt, das ist das Ultimative extravagante Konzert Tokios und heute Abend werden die legendere Pop Gruppe singen und als Gast, naa, Yoko Okino! Viel Spaß wünsche ich euch und eine sehr gute Unterhaltung!!!“.

Die Discolichter gingen an und es stieg ein künstlicher Rauch und die Pop Gruppe TWO MIX begannen gemeinsam mit Yoko Okino zu singen. Das ganze Publikum nahmen diverse Lichtstäbe in die Hand. Vom Publikum konnte man nichts sehen außer die Lichter, die sie in ihren Händen hielten. Die Bühne war Bunt von Lichtfarben und Genji sagte zu Conan „Oh Conan das Lied ist Obermegageil, komm tanz, oder denkst du noch immer an deinem Vater?!!, daraufhin Conan „Was sonst doofi!“, dann sagte Genji gelangweilt „Mein Gott sei kein Spielverderber und kein alter Opa!“, dann sprach Conan „Ja, ja, ich mach mit!!“. 

Als der erste Teil der Albumlieder zu Ende war, gingen auf das Publikum die Lichter an und es gab eine 30minütige Pause. Conan und die anderen gingen in einem Restaurant, der Restaurant war mit dem Konzert verbunden. Conan, Genji und die drei Freunde von Conan bestellten Colas und Hamburger zum Essen. Sie lachten und sprachen, wie gut das Konzert war, doch eine Frau schrie zu ihrem Mann „Waaas, der Sänger Janix wurde erschossen!!“.

Worauf Genji sprach „Oh mein Gott wir müssen sehen was passiert ist, vielleicht steckt die Organisation dahinter, die wahrscheinlich dein Vater entführt haben!“, daraufhin Conan „Ja wahrscheinlich!“, Conan, Genji standen auf und rannten los und die Freunde hinterher, um zu sehen was passiert ist. 

Alle Leute haben sich vor der Bühne versammelt und wollten reingehen um zu sehen, was hinter dem Kulissen passiert ist. Conan und Genji wollten rein doch ein Wachmann hinderte es und sagte „Ihr seit zu jung um eine Leiche zu sehen!“, doch Genji und Conan zeigte die Pässe von ihren Vätern und er ließ sie rein, aber die Freunde nicht, woraufhin die Freunde sagten „Es wird spät werden, wenn wir auf euch warten, deshalb gehen wir nach Hause bis Morgen Conan!“, dann sagte Conan „Ja bis Morgen, Bye!!!“. 

Der Wachmann begleitete sie durch wirre Gänge zu den Wohnheimen von Sängern und Schauspielern und Genji fragte „Warum wohnen Sänger und Schauspieler in Wohnheimen, die mit dem Konzert verbunden sind. Ich meine die können doch mit ihren Autos nach Hause gehen!“, daraufhin der Wachmann „Ja, aber sie wohnen außerhalb Tokios! Außerdem müssen die Morgen ein Konzert geben!“, worauf Genji sagte „Ah soo!“, dann fragte Genji „Warum sind hier die Gänge wie ein Labyrint, irgendwie wirr?“, der Manager antwortete „Damit es nicht von Terroristen überfallen wird!“, dann sagte Conan „Man kann immer was dazulernen!“.

Sie gingen durch die Flur und sahen lauter Polizisten, woraufhin Inspektor Takagi sagte „Hallo Conan, willst du uns wie immer weiter helfen!“, daraufhin antwortete Conan „Aber klar doch, wieso den nicht! Außerdem will ich die Entführer meines Vater finden!“, woraufhin Inspektor Takagi antwortete „Ah ja, stimmt ja. Tja Conan wir suchen auch die ganze Zeit deinem Vater, aber wir finden ihn nicht, denn wie du siehst haben wir andere Arbeiten! Und wer ist der andere neben dir?“, dann antwortete Conan „Das ist mein Freund Genji und er ermittelt genauso wie ich!“, während Genji den Detektivpass von seinem Vater in die Höhe hielt, antwortete Inspektor Takagi „Ah soo, aber das ist eine Kopie nicht war?“, woraufhin Genji sprach „Natürlich, den auch mein Vater Heiji Hattori ermittelt bei dem Fall um die Entführung von Shinchi Kudo!“. 

Dann sprach Inspektor Takagi weiter „Nun ja, kommen wir zurück zu dem Fall indem Herr Janix 28 Jahre, Sänger der TWO MIX Gruppe erschossen wurde. Er starb durch einen Kopfschuss von hinten als er schlief, Kaliba5! Zuerst hat ihn seine Frau besucht, auch eine Sängerin der TWO MIX Pop Gruppe, sie heißt Frau Reika, sie hat daraufhin gesagt das er sich nicht wohl fühle und Tabletten zur Beruhigung nahm. Daraufhin hat sie ihn verlassen und ging mit den anderen Sängern in Garderobe umziehen. Herr Janix schlief darauf ein und 15min später also um 21:30, kurz vor Beginn des Konzertes, wurde er erschossen. Die anderen hörten den Schuss aus der Garderobe und kamen nachsehen. Als die Sänger der TWO MIX Gruppe das Wohnzimmer erreichten, war es dunkel. Doch als ich Frau Reika fragte, sagte sie, dass sie das Licht ausgemacht habe, damit er schläft. Außerdem konnten die Sänger nicht die Täter sein, weil sie sagten, dass sie alle auf der Garderobe umziehen waren!“, während Herr Takagi die ganze Zeit sprach, inspizierte Conan die Leiche und sagte „Schauen Sie mal seine Augenringe, die sind rot, als ob er Drogen nimmt!“, daraufhin sagte Herr Joske „Ja er nahm Drogen! Ich habe mich vergessen vorzustellen; Ich heiße Herr Joske und bin 30 Jahre alt, Manager der TWO MIX Gruppe!“, dann fragte Genji Herr Joske „Wo waren sie zu dem Tatzeitpunkt?“, dann antwortete Herr Joske „Ich war die ganze Zeit in meinem Büro, dass kann meine Sekretärin bezeugen, sie klopfte an meine Tür so gegen halb zehn!“, dann fragte Genji „Können Sie mir den genaueren Zeitpunkt sagen, denn Herr Janix wurde genau um 21:30 Uhr erschossen!“, dann kam seine Sekretärin und antwortete „Es war genau 21:25 Uhr. Ich wollte seine Dokumente rüberbringen und  danach fragen, doch er sagte (Ich habe keine Zeit, weil ich was wichtiges zutun hab,  kommen Sie in etwa 10Minuten)!“, dann kam Frau Reika und als Sie Herr Joske sah erschreckte sie sich und dann fragte Conan „Warum erschrecken Sie sich Frau Reika, Herr Joske kann ihnen gar nicht antun!“, dann wollte Frau Reika etwas sagen, doch als  Herr Joske sie mit fruchtlosen Augen ansah, reiste sie sich zusammen. Conan fand das merkwürdig und flüsterte dann Genji etwas ans Ohr, woraufhin er nickte. Dann fragte Inspektor Takagi die beiden „Was gibt’s da zu tuscheln?“, daraufhin Genji „Herr Takagi, wir wollen mal kucken ob es von Büro bis an das Wohnzimmer reicht um jemanden in 5 Minuten umzubringen!“, dann überlegte Herr Takagi kurz und sagte „Ja, ja das ist eine gute Idee!“, woraufhin Herr Joske dazwischen zischte „Wollen Sie damit beweisen, dass ich der Täter bin?“, daraufhin Herr Takagi „Aber nicht doch, wir führen nur unsere Ermittlungen!“.

Conan fragte Genji „Na, wer rennt vom Büro in das Wohnzimmer?“, dann sagte Genji „Ich mach das, wenn du nichts dagegen hast!“, dann sagte Conan „Ja, ja, ich hab nichts dagegen, schwing dich an die Hufe!“, Genji fragte Herr Joske „Herr Joske, können Sie mir sagen wo Ihr Büro ist?“, dann sagte er „Die Haupttreppe gerade hoch, dann links durch ein langes Flur, dann wieder die Treppe hoch, dann links durch ein langes Flur und dann wieder die Treppe hoch und  rechts durch ein langes Flur und dann wieder die Treppe hoch, dann rechtes Flur und wieder die Treppe hoch, dann linkes Flur und schließlich  siehst du  mein Büro. Es ist also im 5 Stockwerk!“, dann fragte Conan dazwischen „Aber man kann ja den Fahrstuhl benutzen!“, dann sagte Genji „Nein das geht nicht, ich habe vor dem Fahrstuhltür eine Kamera gesehen!“, dann sagte Conan „OK, Heiji dann mal los, aber zuerst langsam, dann schneller, ja?“, dann sagte Genji „Klar doch!“, er lief den beschrieben Weg von Herr Joske nach und kehrte wieder langsam zurück, dann sagte Conan „Ja 15 Minuten und 45 Sekunden! Also in 5min kann man so niemanden erschießen! Jetzt musst du rennen Genji!“, dann sagte er „OK!“, woraufhin er hin wieder den beschriebenen Weg nach oben in den fünften Stockwerk rannte, als er wieder vor der Bürotür von Herr Joske stand, bemerkte er unter dem Teppich eine Beule und hatte keine Zeit nachzusehen was darin versteckt war, er rannte wieder den beschriebenen Weg zurück zu dem Tatort und dann sagte Conan „ Jetzt sind es 10 Minuten und 2 Sekunden! Hättest du vielleicht schneller machen können!“, dann schrie Genji „Willst du mich umbringen, da sind doch sehr lange Fluren und Treppen!“. Conan sah Genji, dass er aus der Puste war und ging zu der Sekretärin von Herr Joske und fragte sie leise, während Herr Takagi nach Motiven fragte, daraufhin antwortete die Sekretärin „Aber ja doch als ich um 21:40 in das Büro ankam, sah er verschwitzt aus...“, da unterbrach Conan sie und sagte „Danke Sie haben mir sehr geholfen!“. Conan ging zu Genji und fragte „Genji, arbeiten die Kameras auch in den Fluren, weil es nicht sein kann das Kameras nur vor der Fahrstuhltür stehen!“, dann sagte Genji bewundert „Ja, du hast recht! Ich gehe zu seinem Büro, weil ich was merkwürdiges vor seiner Bürotür unter dem Teppich festgestellt habe und du Conan gehst und fragst den Hausmeister, ob er dir den Film geben kann, um zu sehen wie der Täter in das Wohnzimmer von Herr Janix und Frau Reika gelangen konnte!“, dann sagte Conan „Ja, mach ich!“, woraufhin Inspektor Takagi fragte „Wo wollt ihr hin!“, dann sagten die beiden rennend „Ja um den Täter zu schnappen!“und Herr Takagi schaute, wie dumm aus der Wäsche.

Genji ging den beschrieben Weg von Herr Joske hoch zu seinem Büro und entdeckte unter dem Teppich einen Peilsender, zuvor hatte er von der Sekretärin den Schlüssel ausgeliehen um in dem Büro zu kommen. Er kam in das Büro rein und untersuchte überall nach dem Hinweisen und machte eine Schublade nach der anderen auf und in einer Schublade, sah er ein Sprechgerät , womit man sich von weitem mit jemanden verständigen kann, doch es fehlte das andere Sprechgerät, Genji suchte die ganze Zeit nach und fand es nicht. Doch jetzt ging ihn ein Licht auf und wusste wo es ist. 

Als Genji nach unten zu dem Tatort kam und  zu Conan „Na Conan, du bist aber schneller als ich!“, daraufhin Conan „Na klar und ich habe nach dem Hausmeister nachgefragt und er hatte es mir gesagt, dass die Überwachungskameras an den Fluren kaputt waren, aber nur vor dem Fahrstuhltüren nicht!“, dann wandte sich Genji zu Herr Joske und sprach selbstsicher „Na Herr Joske, warum gestehen Sie gleich nicht, dass Sie der Täter sind?“, daraufhin Herr Joske „Warum soll ich der Täter sein? Außerdem hast du kleiner keine Beweise gegen mich!“, dann sagte Genji „Aber sehr wohl doch, ich kann Ihnen in Detail erklären, wie sie Herr Janix umgebracht haben!“, dann lachte Herr Joske und sprach „Na, schieß los kleiner!“, dann ging Genji kreisend um Herr Joske und sprach „ Sie haben einen Peilsender unter dem Teppich vor der Bürotür angelegt, so dass wenn Ihre Sekretärin vor der Bürotür steht um zu klopfen darauf tritt,  wird ein Signal ausgelöst, welches Sie es durch einen kleinen Hörer an Ihrem Ohr wahrnehmen und das Ansprechgerät bedienen und zu der Sekretärin sagen(Ich habe keine Zeit, weil ich was wichtiges zutun hab,  kommen Sie  in etwa 10Minuten). Somit haben Sie einen Alibi verschaffen und das um 21.25 Uhr. Die Sekretärin dachte Sie sind in Büro, doch in Wirklichkeit rennten Sie um Herr Janix umzubringen. 5 Minuten später kamen Sie in das Wohnzimmer von Herr Janix und erschossen ihn in völliger Dunkelheit. Sie mussten dann wieder schnell zu Ihren Büro zurücklaufen, weil Sie wussten das man hin und zurück beim gehen etwa 15Minuten braucht. Deshalb liefen Sie und erreichten statt 15 Minuten 10 Minuten. Sie hatten nämlich Angst das Ihre Sekretärin die Tür aufmacht und Sie  nicht da sind.“, daraufhin Joske „Und das ist ein Beweis das ich der Täter bin....!“, dann unterbrach Genji Herr Joske und sprach weiter „ Nun als Sie in ihrem Büro zurückkamen und auf ihrem Pult saßen, kam ihre Sekretärin um Ihre Dokumente wieder zurückzubringen, weil Sie wahrscheinlich Ihre Dokumente zu Ihrer Sekretärin brachten, so das Ihre Sekretärin dachte, dass Sie Ihre Dokumente bei Ihr verloren haben. Sie haben Sie natürlich vorher angerufen, damit die Sekretärin nach ihren Dokumenten sucht und es schließlich findet und somit an Ihre Tür anklopft und denkt natürlich das Sie im Büro sind. In Wirklichkeit haben Sie einen Sprechgerät benutzt und  haben es an Ihrer Jackentasche versteckt!“, daraufhin Herr Joske „Sie können meine Jackentasche gerne Untersuchen, Sie werden nichts dergleichen  finden!“, die Polizisten untersuchten seine Jackentasche wie auch seine Hosentasche und fanden nichts. „Du bist so Dumm Genji, wie kann er der Mörder sein, wenn er einen kleines Hörgerät an seinem Ohr trägt!“ sagte Conan und deutet auf Herr Joske, dann sprach Genji weiter „Aber klar doch! Sie haben zwar ihren Sprechgerät irgendwo zur Sicherheit weggeworfen, doch Sie haben Ihren Hörgerät an ihrem Ohr vergessen weg zu machen, wegen der Aufregung. Als die Polizei antraf und Sie wegen der Ermittlungen nach unten kommen mussten, habe Sie ihren Sprechgerät irgendwo in der Mülltonne weggeworfen. Doch Sie haben es unglücklicherweise Vergessen ihren Hörgerät an ihrem Ohrgerät wegzuwerfen und bei dem Verhör konnten Sie sowieso Ihr Hörgerät nicht wegwerfen, Sie sind der Täter!“, daraufhin schrie Herr Joske laut „Ich wollte ihn nicht umbringen, in Wirklichkeit wollte ich Frau Reika umbringen!“, woraufhin Inspektor Takagi antwortete „ Das können Sie uns auf dem Revier erzählen, los, verhaftet ihn!“, die Polizisten legten ihn die Handschellen und führten ihn schließlich ab.

Inspektor Takagi klopfte Conan und Genji an die Schultern und sagte „Ihr habt wieder einen kniffligen Fall gelöst, gut gemacht Jungs!“, daraufhin Conan „Nein, ich glaube nicht, das dieser Fall vollständig gelöst ist, den Herr Joske hatte doch gesagt, dass er Frau Reika umbringen wollte. Wie konnte er dann Herr Janix umbringen. Auch wenn es dunkel wäre hätte man doch das Männliche von Weiblichen unterscheiden können, man hätte entweder das Licht oder die Taschenlampe benutzt. So dumm kann man doch nicht sein!“, dann antwortete Genji „Du hast recht, in diesem Fall ist was faul und als Frau Reika bei dem Tatort Herr Joske traf, hat sie sich erschrocken!“. 

Die beiden gingen wieder in dem Restaurant und trafen dort Mimi, Conan fragte Mimi aufgeregt „Mimi, was machst du den hier?“, dann antwortete Mimi „Ich bin gekommen um nach euch zu suchen. Ich hatte Angst das Ihr in einem Organisation verwickelt worden wart und dann so spät, es ist 23.00Uhr und der Konzert musste um 22.30 Uhr fertig sein!“, dann sagte Conan „Ja, es ist ein Mord passiert und Herr Joske der Manager von TWO MIX hat den Sänger Herr Janix von TWO MIX erschossen, doch er hat gesagt, dass er Frau Reika die Sängerin von TWO MIX erschießen wollte.“, woraufhin Mimi sprach „Oh wie schrecklich, kann ich trotzdem Reika besuchen? ich bin ein großer Fan von Ihr!!“, dann sagte Conan „Komm ich zeig dir den Weg und Genji du wartest hier!“, daraufhin Genji „Aber klar doch Kollege!“. 

Conan ging mit Mimi der wirren Gänge nah und Mimi lehnte sich an Conans Schultern, woraufhin Conan rot wurde. Conan traf auf dem Weg Inspektor Takagi und fragte „Herr Takagi wissen Sie wo Frau Reika steckt?“, dann sagte Herr Takagi „Klar doch, Sie hat doch gesagt, dass Sie zurück zu der Garderobe geht.!“, dann fragte Conan wieder Inspektor Takagi „Inspektor Takagi; Wollen Sie wirklich mit der Ermittlungen aufhören?“, dann antwortete Inspektor Takagi „Es gibt nicht mehr zu ermitteln!“, dann sagte Conan „Aber die Aussage von Herr Joske muss Sie doch stören!“, dann antwortete Inspektor Takagi „Wir kommen wieder morgenfrüh und ermitteln weiter!“, dann sagte Conan „Wie Sie denken! Ich ermittle aber auf meine Weise! Tschüss Inspektor Takagi!“, dann sagte Inspektor Takagi „Tschüss Conan!“. Conan ging mit Mimi zu der Garderobe, weil Mimi ein Autogramm von Frau Reika haben wollte. Doch als Conan und Mimi an der Tür anklopften, war niemand da. Conan machte trotzdem die Tür auf und es war niemand da. Mimi ging draußen nachschauen ob jemand kommt und sah Frau Reika aus der Toilette kommen. „Hallo Reika ich bin ein großer Fan von dir!“ sagte Mimi laut und rannte zu ihr, sie bekam am Anfang ein Schreck, als Mimi das sagte. Dann lächelte Reika und schrieb ein Autogramm an Mimis Block. Conan sah das aus Frau Reikas Tasche Wassertropfen auf dem Boden tropften. Dann fragte er Frau Reika „Frau Reika; Wieso ist ihre Tasche so nass?“, Frau Reika sagte dann „Conan ich habe meine Perücke gewaschen, sie war schmutzig!“, Conan dachte sich nicht dabei, doch dann ging ihm ein Licht auf und er wusste jetzt wer der wahre Täter ist. Conan fing an zu sprechen „Frau Reika, ich weiß das Sie die Täterin sind!“, daraufhin antwortete Frau Reika freundlich „Aber Conan mein lieber Junge, du weißt das Herr Joske der Täter war!“, dann sprach Conan weiter „Natürlich ist Herr Joske der Täter aber gleichzeitig ein Komplize von Ihr. Und das ein indirekter Komplize!“, dann fragte Mimi „Ein indirekter Komplize?“, dann sagte Conan „Ja, sie hat um 21.00 Uhr Herr Janix betäubt und ihn auf dem Bett getragen, natürlich hat er in seinem müden Zustand dabei geholfen. Als er im Bett lag, hat Sie ihm die Perücke auf dem Kopf gemacht, damit Herr Joske denkt, dass Sie im Bett liegt und nicht Herr Janix. Wahrscheinlich sind Sie zur Herr Joske zu dem Büro gegangen und haben zu ihm gesagt, dass Sie auf der Bühne nicht singen wollen und Ihnen nicht gut geht und ein Schlaf recht gut wäre. Herr Joske ging und erschoss Herr Janix, dabei dachte er, dass er Sie Frau Reika erschossen hat. Sie gingen etwa 2 Minuten nach dem Mord nachsehen und machten das Licht an und sahen, dass er durch einen Kopfschuss getötet war. Dabei ist Blut aus Herr Janixs Kopf rausgetreten und somit wurde die Perücke nass gemacht. Sie sahen die verblutete Perücke und nahmen es aus seinem Kopf weg, sonst wäre eurer schöner Plan zunichte gegangen. Als ich die Leiche untersuchte, sah ich paar Perückesträhnchen und die habe ich zur Untersuchung gegeben. Zum Schluss haben Sie die Perücke auf dem WC gewaschen. Doch auch nach dem Waschen lassen sich die Blutspuren finden, es gibt ein Mittel, wenn man ein Gegenstand mit dem Mittel besprüht, sieht man die Blutspuren, auch wenn das Blut weggewaschen wurde. Dieses Mittel heißt Luminol. Luminol ist ein gelblich bis grün schimmernder, nicht in Wasser löslicher Stoff. Zur Anwendung werden Luminol und verdünnte Natronlauge zusammengegeben und auf einen Gegenstand besprüht, handelt es sich um Blut, katalysiert das im Blutfarbstoff Hämoglobin enthaltene Fe 3+  und es kommt zu einem Reaktion, die Blutspuren färben sich blau, die Reaktion nennt man auch Chemolumineszenz. Sie haben somit Herr Janix getötet ohne dabei zu sein, das hat Herr Joske für Sie gemacht und dachte, dass er Sie umgebracht hat!“, dann sagte Frau Reika freundlich „Gut, gut Conan. Du bist ein schlauer Detektiv. Du hast in der Schule gut aufgepasst. Für deinen Alter bist du aber ein kluger Junge!“, dann fing Mimi an zu weinen und schrie „Warum habe sie das getan? Warum?“, Frau Reika ging zu Mimi und streichelte ihren Rücken „Tja Kinder. Herr Joske hat mich immer gedemütigt und gemobt. Er war skrupellos und handelte mit Drogen. Das alles fing an, weil ich zusammen mit meinem Mann Janix eine Organisation gegen die Drogen gegründet habe und wollten somit die Drogenorganisation auslöschen. Herr Joske war dagegen und schließ fing er an mich zu ärgern. Er fotografierte mich alleine und schickte die Bilder zu mir, er durchstöberte meine Wohnung und  er hat mich sogar vergewaltigt. Am Ende wollte er mich mit einem Messer umbringen, ich wurde aber von meinem Mann Janix gerettet und wegen der Messerstiche ins Krankenhaus gebracht. Doch als ich in meiner Wohnung reingehen wollte, hörte ich Stimmen. Es waren die Stimmen von meinem Mann Janix und von dem Manager Joske. Die beiden lachten über mich und Joske sagte (Die Dumme, sie weißt ja nicht, dass ich mit Drogen handle und damit Geld verdiene. Und wenn ich reich bin dann verlasse ich sie. Sie steht zwischen meiner Droge im Weg!), dann sagte Herr Joske (Wie recht du hast. Eigentlich benutzen wir das Geld, welches wir durch Singen verdienen, um Drogen zu kaufen! Hahahaha!!!). Ich wusste, das mich Herr Joske eines Tages umbringen werde, deshalb habe ich ihn in der 30minütigen  Pause gesagt, dass ich krank bin und bei dem zweiten Teil des Konzertes nicht singen kann, damit er kommt und mich umbringt und das geschah ja auch, er hat mich nicht umgebracht sondern meinen Ehemann, den Betrüger, Herr Joske würde somit für den Mord ins Gefängnis gehen und ich hätte dann keine Feinde und somit ein perfektes Alibi!“, Mimi klatschte Frau Reika ans Gesicht und sagte weinend „Dann hättest du doch die Polizei angerufen um zu helfen, oder den berühmten Meisterdetektiv Shinichi Kudo, er hätte dir sicherlich geholfen!!“, worauf  Frau Reika  antwortete „Ich war Blind vor Verzweiflung und Rachepläne!“, dann kam Genji angerannt und fragte „Wo bleibst du denn? Ich dachte, es handele sich nur um ein Autogramm!“, daraufhin Conan „Tja wir haben die merkwürdige Aussage von Herr Joske beantwortet!“, „Ah echt Kudo?“ fragte Genji aufgeregt. 

Frau Reika fragte dann „Kudo! Ich kenne doch diesen Namen! Bist du nicht Shinchis Sohn?“, Conan antwortete daraufhin „Ja, der bin ich!“, dann sprach Frau Reika weiter „Kein Wunder das du so hochintelligent bist. Mein Gott was du nicht über Luminol und Chemolumineszenz weißt! Du hast diesen Fall brillinat gelöst!!“, daraufhin Conan „Nein, nicht nur ich alleine habe diesen Fall gelöst, es war auch mein Freund Genji!“, Genji war geschmeichelt und fragte Conan „Conan mein Freund, was soll ich jetzt machen?“, dann antwortete Conan „Ruf Inspektor Takagi an!“.

Herr Takagi kam und verhaftete Frau Reika. Conan, Genji und Mimi gingen wieder nach Hause. Als sie aus dem Konzert rausgingen, hat es bereits angefangen zu schneien und das merkwürdige menschliche Gestalt, welches Conan hinter dem Konzert laufend gesehen hat, war nicht anderes als der Mörder von Herr Janix, nämlich Herr Joske!

Als sie nah Hause kamen war Ran wieder wütend und vor allem auf dem kleinen Conan und sagte besorgt „ Oh Conan, ich hab mir solche Sorgen um dich gemacht. Ich dachte du bist auch wie Shinichi verschollen geblieben!“, dann sagte Conan erleichtert „Nein Mutter! Ich habe wieder einen kniffligen Fall gelöst!“, Heiji kam dazwischen und sagte „Conan, wenn du wissen möchtest wer das merkwürdige menschliche Schatten war, welches hinter dem Konzert lief. Das war ich, ich wollte sicher gehen, das mit euch alles in Ordnung sei!“, dann schaute Conan Heiji mit seinem Schlitzaugen und fragte „Aha! Oder wolltest du auf dem Konzert?!“ dann antwortete Heiji erschrocken „Nein, nein das stimmt nicht...ich wollte bei dem Fall um Shinichis Verschwinden ermitteln!“.

Als der nächste Morgen kam, waren die Straßen tief verschneit und die Sonne ging langsam auf, es waren die kalten Sonnenstrahlen.

Bekim Caushi

Ende. 

